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EIN LEI TUNG
Es gibt viele ver schie de ne Ansätze für die Analyse von Um welt wir kun gen von Pro duk ten. Je

nach Ana ly se zweck und Anwender eignen sich un ter schied li che In stru men te. Im Fol gen -

den werden ver schie de ne In stru men te mit ihren je wei li gen Schwer punk ten und Eig nun gen

vor ge stellt. Die Vor stel lung ist kei nes falls ab schlie ßend. Konkrete Bei spie le (z. B. Software)

kon zen trie ren sich auf Angebote, die entweder im eu ro päi schen Raum ver brei tet sind oder

sich aus anderen Gründen be son ders gut als An wen dungs in stru ment oder Beispiel eignen.



B2.3

2 SOFTWARE TOOLS
Für die Analyse der Um welt wir kun gen von Pro duk ten gibt es ver schie de ne Soft ware tools,

die jeweils für ver schie de ne Zwecke geeignet sind. Einige sollen im Fol gen den Vor ge stellt

werden.

2.1 SOFTWARE FÜR DIE ÖKO BI LAN ZIE -
RUNG
Im The men pa pier B2.1 Die Öko bi lanz wurde bereits darauf ein ge gan gen, dass eine Öko bi -

lanz aufgrund ihrer Kom ple xi tät eine auf wän di ge Ana ly se me tho de ist. Durch den Einsatz

von spe zia li sier ter Software wird diese Analyse tech nisch ver ein facht. Eine Öko bi lanz, und

damit auch der Einsatz dieser Soft ware lö sun gen, eignet sich, wenn mög lichst rich tungs si -

che re Er geb nis se der Um welt wir kun gen von Ma te ria li en oder Pro duk ten als Ergebnis ge -

wünscht sind. Einer der Vorteile solcher Soft ware lö sun gen ist, dass die meisten Da ten ban -

ken (s. The men pa pier B2.4 Da ten ban ken) in te griert werden können und daher sehr um fas -

sen de Daten für die Mo del lie rung zur Ver fü gung stehen. Das bedeutet, dass die Sach bi lanz -

da ten der Ma te ria li en hin ter legt sind, so dass ver schie dens te Aus wer tungs me tho den

durch ge führt werden können. Es ist also nicht fest ge legt, ob die Um welt wir kung in Wir -

kungs ka te go ri en (z. B. Kli ma wan del und Ver saue rung) oder Eco-In di ka tor-Punk ten

(höhere Punkt zahl = schlech te re Um welt wir kung) gemessen, oder die Er geb nis se in

Balken- oder Tor ten dia gram men dar ge stellt werden. Die Aus wer tung kann nach dem

Belieben des Bi lan zie rers erfolgen.

Tech nisch erfolgt die Mo del lie rung der zu ana ly sie ren den Produkte über sicht lich in gra phi -

schen Pro zess mo del len, die gleich zei tig kom for ta bel die Stoff strö me nach voll zieh bar

machen. Na tür lich un ter schei den sich die ver schie de nen Soft ware lö sun gen be züg lich der

Be nut zer ober flä che und Schwer punk ten.



Ab bil dung 2: Beispiel eines Pro zess net zes in der Software Gabi©
Quelle: www. pe- in ter na tio nal. com

Zu den be kann te ren Soft ware lö sun gen gehört die Software GaBi© von PE In ter na tio nal AG,

Umberto® von der IFU Hamburg GmbH sowie SimaPro© von der PRé Con sul tants bv. Eine

Open Sour ce Lösung bietet die Green Del ta GmbH mit ihrer Software OpenLCA an, die mit

Un ter stüt zung der PRé Con sul tants bv, PE In ter na tio nal AG und UNEP ent wi ckelt wurde

und wird. Zu den jeweils in te grier ba ren Da ten ban ken bietet das The men pa pier B2.4 Da ten -

ban ken nähere In for ma tio nen.

Öko bi lan zen dienen ei ner seits zum Ver gleich ver schie de ner Pro dukt sys te me un ter ein an der

und werden in diesem Bereich oft sowohl für For schungs zwe cke als auch von Un ter neh men

für werb li che Ziele ein ge setzt. Näheres zu Öko bi lan zen siehe The men pa pier Öko bi lanz.

Ab bil dung 1: Beispiel eines Pro zess net zes in der Software Umberto©
Quelle: www. umberto. de



2.2 SOFTWARE FÜR DAS (PRODUKT-
)DESIGN
In manche CAD-Pro gram men für Pro dukt de si gner sind Funk tio nen in te griert, die bei der

Er mitt lung der Um welt wir kun gen von Ma te ria li en helfen. Am Beispiel des Pro gramms

Sustaina bi li tyX press®, das Be stand teil der Software So lid Works® ist, wird in diesem The -

men heft er läu tert, wie CAD-Soft ware bei der Um welt ana ly se von Pro duk ten und Ma te ria li -

en un ter stüt zen kann.

Neben den Ma te ria li en selbst, die für den Mo del lie rungs pro zess aus zu wäh len sind, sind im

Mo del lie rungs pro zess weitere Angaben zu machen. Es wird bei spiels wei se je Pro dukt be -

stand teil ab ge fragt, in welcher Region das Material bzw. Pro dukt be stand teil her ge stellt

wird. Zur Auswahl stehen die Regionen Nord ame ri ka, Europa, Asien und Japan. Außerdem

wird der je wei li ge Be- oder Ver ar bei tungs pro zess aus ge wählt, wie Ober flä chen be hand lung,

Fräsen, Gießen, etc. Die Dis tri bu ti on wird eben falls be rück sich tigt, d. h. der Anwender

wählt aus den zur Ver fü gung ste hen den Regionen aus, wohin das her ge stell te Material oder

der Pro dukt be stand teil für den weiteren Ge braucht trans por tiert wird. Je nach Produkt-

bzw. Ma te ri al art kann außerdem der En er gie auf wand für die Her stel lungs- oder Kon sum -

pha se in di vi du ell ein ge ge ben werden. Für die Ent sor gung wird je nach ge wähl tem Dis tri bu -

ti ons land vom Programm ein Vor schlag gemacht, zu welchen Anteilen die Abfälle welchen

Ab fall ent sor gungs strö men zu zu rech nen sind. Diese Annahmen können in di vi du ell kor ri -

giert und an ge passt werden.

Es wird im Programm auch nach der an ge setz ten Pro dukt le bens dau er gefragt – al ler dings

geht diese nicht in die Be rech nun gen ein. Das führt bei Ver glei chen von Ma te ria li en von

nicht gleicher Le bens dau er leider zu Ver zer run gen der Er geb nis se.

Die Daten, die diesen Analysen zugrunde liegen, stammen aus der GaBi®-Da ten bank (s.

The men pa pier B2.4 Da ten ban ken), werden also vom Be ra tungs un ter neh men PE-In ter na -

tio nal zur Ver fü gung gestellt.

Im Ergebnis werden folgende Um welt wir kun gen be rech net und dar ge stellt: Carbon Foot -

print, En er gie ver brauch, Ver saue rung der Luft und Eu tro phie rung von Ge wäs sern (zur Er -

läu te rung dieser Um welt wir kun gen siehe die ent spre chen den aus ge wähl ten Um welt wir -

kungs be rei che).



Ab bil dung 3: Dar stel lung der Um welt wir kun gen im CAD-
Soft ware tool So lid Works®
Quelle: www. so lid works. de/ sustaina bi li ty/ sustainable- 
design- guide/ 2997_ DEU_ HTML. htm

Die Analyse un ter schei det dabei ver schie de ne Her stel lungs pro zes se bzw. -phasen. Es kann

außerdem im Programm ab ge ru fen werden, welches der vielen Be stand tei le, aus denen ein

Produkt bestehen kann, zu welchem Anteil an den Um welt wir kun gen be tei ligt ist. Diese

Ansicht macht deutlich, an welchen der Pro dukt tei le in der je wei li gen Ka te go rie größere

Po ten zia le zur Re du zie rung der Um welt wir kung vor han den sind. Es ist zu beachten, dass

die Wir kungs ka te go ri en un be wer tet ne ben ein an der stehen und dass der En er gie ein satz

einen großen Anteil an dem Carbon Foot print hat (Dop pel zäh lung).



Ab bil dung 4: Ver gleich des „Total Carbon“, also gesamte CO2-Äqui -
va len te, ver schie de ner Ma te ri al be stand tei le mit dem CAD-Soft -
ware tool So lid Works® 
Quelle: www. so lid works. de/ sustaina bi li ty/ sustainable- design- 
guide/ 2997_ DEU_ HTML. htm

So lid Works® er mög licht neben der Analyse der Um welt wir kun gen von Ma te ria li en vor

allem auch den Ver gleich. Die erste Mo del lie rung und Be rech nung kann als Baseline ge spei -

chert werden. Zu dieser Baseline können nun im Ver gleich dazu Ma te ria li en, Prozesse (z. B.

Ober flä chen be hand lun gen) oder Dis tri bu ti ons we ge aus ge tauscht werden. Die Software un -

ter stützt bei der Auswahl von al ter na ti ven Ma te ria li en mit der Funktion „Find Similar“. So

kann aus einer Liste von Ma te ria li en mit ähn li chen Ei gen schaf ten ein an ge mes se nes Sub -

sti tut aus ge wählt werden. Aber nicht nur un ter schied li che Ma te ria li en können mit der

Baseline ver gli chen werden, sondern z. B. auch al ter na ti ve Geo me tri en.

Bei der Ge stal tung eines Kunst stoff be chers können ver schie de ne Pa ra me ter zur Ver än de -

rung der Um welt wir kun gen bei tra gen:

Zum einen kann der Pro duk ti ons stand ort ent schei dend sein. Hier hat ei ner seits Einfluss,

welche Umwelt- und Pro duk ti ons stan dards im Her stel lungs land gelten. Exis tie ren ge setz -

li che Grenz wer te für Emis sio nen in die Luft oder das Wasser? Wie en er gie ef fi zi ent wird

bereits pro du ziert? Wie ist der ein ge setz te Strommix zu sam men ge setzt? An de rer seits ist



Ab bil dung 5: Dar stel lung der Um welt wir kun gen im CAD-
Soft ware tool So lid Works® 
Quelle: www. so lid works. de/ sustaina bi li ty/ sustainable- 
design- guide/ 2996_ DEU_ HTML. htm

na tür lich auch die Ent fer nung des Her stel lungs lan des vom Ver triebs ort relevant. Längere

Trans port we ge gehen häufig auch mit höheren Emis sio nen einher (ist aber nicht zwangs -

läu fig der Fall, es hängt auch vom Trans port mit tel ab).

Der aus ge wähl te Kunst stoff spielt na tür lich eine Rolle: manche Kunst stof fe sind einfach in

der Her stel lung und der Ent sor gung weniger um welt schäd lich als andere. Al ler dings muss

auch die ver wen de te Menge ver gli chen und be rück sich tigt werden.

Ma te ri al ein spa run gen sind in der Regel zu begrüßen – ob bei der Her stel lung durch Ver -

mei dung von Abfall oder durch weniger Material im Produkt. Dies kann z. B. durch eine

ver bes ser te Geo me trie des Bechers erreicht werden oder durch dünnere Be cher wän de. An -

de rer seits ist dabei zu beachten, dass die Nut zungs dau er durch die ge rin ge re Wand stär ke

nicht negativ be ein flusst wird.

Das Gewicht des Ma te ri als und damit des Pro duk tes kann Einfluss auf die Um welt wir kung

bei der Dis tri bu ti on haben, und je nach Material un ter schied li che Um welt wir kun gen in der

Her stel lungs pha se.

Mithilfe der Software kann nun ein Ver gleich zwischen den Al ter na ti ven vor ge nom men

werden, der über sicht lich gra phisch dar ge stellt wird (vgl. Ab bil dung 5).

Die Un ter schie de zur Baseline (schwar zer Balken) sind über sicht lich mit farb li chen Balken

(rot oder grün) dar ge stellt. Aber auch hier wie bei Öko bi lan zen gilt: die Un ter schie de

müssen si gni fi kant sein, damit sinn vol le Ent schei dun gen darauf basieren können. Zu

kleine Un ter schie de haben keine Aus sa ge kraft, da die ein ge ge be nen Pa ra me ter nicht dif fe -

ren ziert genug sind. Die Her kunfts re gi on „Europa“ ist nicht be son ders aus sa ge kräf tig.



Alleine durch den un ter schied li chen Strommix und damit ein her ge hen de Emis sio nen

macht es einen sehr großen Un ter schied, ob ein Material in Norwegen, Frank reich, Spanien

oder Polen her ge stellt wird.

Ist z. B. die Her stel lung in Asien ge ring fü gig schlech ter als eine Her stel lung in Nord ame ri -

ka, sollte alleine auf dieser Analyse keine Ent schei dung basieren. Am kon kre ten Her stel -

lungs ort in Nord ame ri ka können die Her stel lungs be din gun gen weit schlech ter sein als am

kon kre ten Her stel lungs ort in Asien. Auch kann ein Trans port per Schiff von Asien ge rin ge -

re Um welt aus wir kun gen haben als ein Trans port per LKW quer durch die USA.

Bei knappen Ana ly se er geb nis sen müssen immer noch mög lichst viele weitere In for ma tio -

nen be rück sich tigt werden, die zur kon kre ten Her stel lung zu er mit teln sind. Diese müssen

nicht immer quan ti ta ti ver Art sein. In for ma tio nen über das Alter der Anlage, eine konkrete

Trans port art, all ge mei ner Strommix etc. können bei knappen Ana ly se er geb nis sen eben -

falls relevant sein. Welche Er geb nis se „knapp“ sind und welche si gni fi kant sind, ist im

Ein zel fall zu ent schei den.

Die Er geb nis se der Analyse können au to ma tisch in einen Report über führt werden, der für

Kun den ge sprä che genutzt werden kann.

Es ist jedoch darauf hin zu wei sen, dass es sich bei diesen Ana ly se er geb nis sen nicht um eine

Öko bi lanz handelt. Dafür sind die be rück sich tig ten De ter mi nan ten nicht de tail liert genug.

Bei spiels wei se wird bei den Ma te ria li en in di vi du el ler Pro duk ti ons ab fall be rück sich tigt,

keine kon kre ten Trans port we ge, etc. Darüber hinaus fehlt konkret bei der Software

Sustaina bi li tyX press® die Be rück sich ti gung der Le bens dau er der Ma te ria li en. Auch werden

nur wenige Um welt wir kun gen be trach tet. Die Na tur raum be an spru chung fehlt z. B. ganz.

Bei einigen Fra ge stel lun gen können diese Pa ra me ter jedoch von ent schei den der Be deu tung

sein. Im Kun den ge spräch ist daher immer auf die Si gni fik an zen der Er geb nis se hin zu wei -

sen und ggf. weitere Re cher che er geb nis se hin zu zu zie hen.

Ein solches Ana ly se tool in einem CAD-Pro gramm in te griert ist für die all tags taug li che Ab -

schät zung von Um welt wir kun gen ein her vor ra gen des In stru ment. Der Zeit auf wand ist

nicht zu ver glei chen mit der Er stel lung einer Öko bi lanz und die Daten basieren auf einer

validen Grund la ge.



B2.3

3 ON LINE TOOLS
Seit einiger Zeit gibt es immer mehr (zum Teil kos ten freie) web ba sier te Lösungen, um es

Pro dukt de si gnern zu er mög li chen, den Eco de sign-Ge dan ken in den täg li chen Ar beits fluss

zu in te grie ren. Einige werden im Fol gen den vor ge stellt und ihre An wen dung und An wend -

bar keit in Kürze er läu tert.

3.1 GREENFLY
Auf der eng lisch spra chi gen Webseite http:// www. green fly on line. org wird ein Eco de sign-

Tool zur Ver fü gung gestellt, welches sowohl eine öko lo gi sche Analyse der ein ge setz ten Ma -

te ria li en und Ver fah ren erlaubt als auch bei jedem Be ar bei tungs schritt Hinweise zu gutem

Eco de sign gibt bzw. öko lo gi sche Ver bes se rungs mög lich kei ten abfragt. Al ler dings ist keine

Kom bi na ti on mit CAD-Kom po nen ten möglich.

Greenfly weist bei der Auswahl des Ma te ri als (z. B. Edel stahl) darauf hin, welche öko lo gi -

schen Vor- und Nach tei le dieses Material hat. Es gibt den kon kre ten Hinweis, wie die Um -

welt wir kung dieses Ma te ri als ver bes sert werden kann, im Falle von Edel stahl durch die

Auswahl von Se kun där ma te ri al.

Der Anwender wird außerdem auf ge for dert zu sam men zu fas sen, durch welche Maß nah men

er in diesem Projekt z. B. die An for de rung an die Ma te ri al ef fi zi enz um ge setzt hat. Die

Abfrage nach der Um set zung der ein zel nen Eco de sign-Prin zi pi en erfolgt sehr struk tu riert

und die Kom men ta re des An wen ders werden neben den Produkt- und Um welt da ten direkt

in den späteren, au to ma tisch er stell ten Bericht über nom men.

Die Webseite erlaubt eine de tail lier te Er fas sung der Pro dukt kom po nen ten sowie der Dis tri -

bu ti ons- und Ent sor gungs we ge. Die Um welt wir kun gen werden nach Kom po nen ten und

Her stel lungs pha sen sehr über sicht lich ge son dert aus ge wie sen. Sowohl gra phisch als auch

ta bel la risch werden Global Warming (Kli ma wir kung), Water Use (Was ser ver brauch), Energy

Demand (En er gie be darf) und Solid Waste (Feste Abfälle) aus ge wer tet. Die über sicht li che

Aus wer tung darf al ler dings nicht darüber hin weg täu schen, dass diese Analyse nicht um fas -

send ist. Zum Beispiel sagt die Menge Fest stoff als Abfall nichts über dessen Gif tig keit aus.

Auch der Was ser ver brauch als Menge ist noch nicht hin rei chend aus sa ge kräf tig (s. Kap.3

Water Foot print im The men pa pier B2.2 Ein di men sio na le Methoden). Dennoch bietet diese

Analyse einen guten ersten Über blick beim Ver gleich von Pro dukt kom po nen ten. Al ler dings

sollte bei einer auf solchen Analysen ba sie ren den Ent schei dung stets darauf geachtet

werden, dass die Dif fe ren zen der er mit tel ten Werte si gni fi kant sind. Un ter schie de im ein -

stel li gen Pro zent be reich sollten stets durch weitere Fakten ve ri fi ziert werden.



Alle Kom po nen ten in for ma tio nen, Um welt da ten und Kom men ta re zur Um set zung der Eco -

de sign-Prin zi pi en werden an schlie ßend au to ma tisch in einen über sicht li chen Bericht in te -

griert.

Greenfly ist von einem Zu sam men schluss aus tra li scher For schungs in sti tu te in iti iert.

Leider ist von außen nicht nach voll zieh bar, welche Daten den Be rech nun gen zugrunde

liegen oder mit welchen Methoden diese aus ge wer tet werden. Dies ver rin gert die Eignung

für kom mu ni zier ba re Er geb nis se. Sofern die Daten jedoch in sich kon sis tent sind, wovon

mit Blick auf die Pro jek t in itia to ren aus ge gan gen werden kann, ist auch eine Analyse auf

einer un be kann ten Da ten ba sis durchaus sinnvoll. Al ler dings sollte die Aus wer tung bzw. der

Ver gleich le dig lich für die interne Do ku men ta ti on vor ge nom men werden. Dies gilt unter

anderem auch unter der Annahme, dass die zu grun de lie gen den Daten z. B. zu Her stel lung

oder Ent sor gung vor allem auf aus tra li schen, ggf. auch auf US-ame ri ka ni schen, Da ten sät -

zen und dortigen Ver hält nis sen basieren. Bei spiels wei se ist der Umgang mit Abfällen ein

anderer als in Deutsch land bzw. Europa, was die Aus wer tung der Kennzahl Feste Abfälle er -

klär bar macht. Ein Ab fall sys tem mit sor ten rei ner Trennung, Müll ver bren nungs an la gen

oder Er satz brenn stoff kraft wer ken, wie sie be son ders in Deutsch land und auch Europa ein -

ge setzt werden, sind dort weniger bekannt (vgl. The men pa pier B2 Ver wer tung und Be sei ti -

gung).

Zu sam men fas send kann fest ge hal ten werden, dass sich die er mit tel ten Um welt wer te nicht

eignen, um als Ab so lut wer te ver wen det oder nach außen kom mu ni ziert zu werden. Wenn

die Un ter schie de in den Pro duk tal ter na ti ven aus rei chend groß sind, geben sie einen ersten

groben Über blick über die ‚Rang fol ge‘ der Al ter na ti ven. Her vor zu he ben ist die wirklich ge -

lun ge ne In te gra ti on der Eco de sign-Prin zi pi en während des Kom po si ti ons pro zes ses sowie

Ab bil dung 6: Screen shots der Seite www. green fly on line. org
Linkes Bild: Er läu te rung grund sätz li cher Maß nah men zur Ver bes se rung der Um welt wir kung
bei der Ver ar bei tung von Holz pro duk ten, Abfrage ob diese Maß nah men ein ge hal ten wurden
und Mög lich keit zur Stel lung nah me des De si gners. Rechtes Bild: Dar stel lung von Um welt wir -
kun gen nach Auswahl der Her stel lungs kom po nen ten.



die da zu ge hö ri gen Er läu te run gen. Hier sind sehr gute Hinweise für den Designer ent hal ten,

die in sinn vol ler Weise während des Ent schei dungs pro zes ses vom On line-Tool in ter ak tiv

ein ge bracht werden.

Die in ter ak ti ve Be richts funk ti on ist eben falls her vor ra gend. Da die An wen dung im eu ro -

päi schen Raum nur für den internen Gebrauch emp foh len wird und außerdem (nur) in eng -

li scher Sprache zur Ver fü gung steht, ist sie mög li cher wei se in der Praxis nicht um fas send

nutzbar. Dennoch ist hier eine her vor ra gen de Um set zung eines Eco de sign-Tools gelungen.

3.2 ECO DE SIGN-PI LOT
Der Eco de sign-Pi lot der TU Wien (Vienna TU, In sti tu te for En gi nee ring Design) bietet Un -

ter stüt zung bei der Ge stal tung von Pro duk ten nach Eco de sign-Prin zi pi en und ist unter

www. eco de sign. at zu finden. Der Schwer punkt liegt dabei nicht auf der Analyse der quan ti -

ta ti ven Um welt wir kun gen, sondern auf den grund sätz li chen Prin zi pi en und Ver bes se -

rungs mög lich kei ten bei der Pro dukt ge stal tung. Es gibt ver schie de ne Mög lich kei ten, die

guten Hil fe stel lun gen ab zu ru fen: Eine davon ist die Eingabe der Pro dukt kom po nen ten über

den „Eco de sign-Pi lot As sis ten ten“. Dabei werden ver schie de ne In for ma tio nen zu den ge -

wähl ten Ma te ria li en und Her stel lungs ar ten ab ge fragt, neben Art und Menge bei spiels wei se

der En er gie be darf bei der Her stel lung oder der wahr schein li che Ent sor gungs weg des Ma te -

ri als. Gleich zei tig werden Rat schlä ge zur Ver bes se rung der öko lo gi schen Per for mance des

ge plan ten Pro duk tes zu rück ge spie gelt.

Der Eco de sign-Pi lot ist ein gutes In stru ment zur kon kre ten Aus ein an der set zung mit Ver -

bes se rungs po ten zi al beim De sign pro zess, vor allem im Hinblick auf Ma te ri al aus wahl und

Ent sor gungs we ge. Al ler dings sollte beim Anwender für den ziel füh ren den Einsatz ein gutes

Grund wis sen zu den Hin ter grün den vor han den sein. An dern falls mag die An wen dung

etwas sperrig er schei nen. Für einen direkten Ver gleich zwischen Pro dukt va ri an ten ist

dieses In stru ment eher un ge eig net.



Ab bil dung 7: Der Ecolizer 
Quelle: www. eco de si gn link. be
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4 ECOLIZER
Der Ecolizer könnte im Gegenzug zu Soft ware- oder On line tools durchaus als „Ho sen ta -

schen in stru ment“ be zeich net werden. Klein genug, um auf jedem Schreib tisch ein per ma -

nen tes Plätz chen zu finden, kann der Pro dukt de si gner mit den dort zur Ver fü gung ge stell -

ten In for ma tio nen von Ma te ria li en, Her stel lungs pro zes sen, En er gie be reit stel lung oder

Dienst leis tun gen je der zeit eine schnelle Ab schät zung der Um welt wir kun gen eines un ter -

such ten Ma te ri als oder Pro duk tes durch füh ren. Das OVAM (Public Waste Agency of

Flanders) hat den Ecolizer auch genau zu diesem Zweck ge schaf fen – als Hilfs mit tel für

Pro dukt de si gner zur Un ter stüt zung des Eco-De sign Ge dan kens. Der Ecolizer, ei gent lich ein

grif fi ger Fächer aus festen Kar ton sei ten, kann außerdem kos ten frei als PDF her un ter ge la -

den werden (http:// www. eco de si gn link. be/ en/ eco de sign- tools- 1/ eco li zer- 1). Der hand li che

Ecolizer selbst kann eben falls unter dieser ge nann ten Web adres se kos ten pflich tig bestellt

werden.

Der aktuelle Ecolizer 2.0 basiert auf der eco in vent©-Da ten bank (s. The men pa pier B2.4 Da -

ten ban ken), die Er geb nis se der Um welt wir kun gen wurden mit der Öko bi lanz soft ware

SimaPro© er rech net.

Die Um welt wir kun gen werden in Eco-In di ka tor-Punk ten gemessen – je höher der Wert,

desto schlech ter die Um welt wir kung. Bei der Zu sam men fas sung der Um welt aus wir kun gen

in einem ein zel nen Wert werden die ver schie de nen Um welt aus wir kun gen (Aus wir kun gen



auf die un ter schied li chen Um welt kom par ti men te) ge wich tet ag gre giert. Ein Eco-In di ka -

tor-Punkt ent spricht einem Tau sends tel der gesamten jähr li chen Um welt las ten, die durch

einen durch schnitt li chen Europäer ver ur sacht werden. Die Um welt las ten der Ma te ria li en

und deren Prozesse werden im Ecolizer in mil li points (mPt) an ge ge ben, ent spre chen also

einem Mil li ons tel dieser durch schnitt li chen Um welt last pro Europäer.

Um welt wir kun gen werden z. B. für Her stel lung und Fer ti gungs pro zes se, Re cy cling und Ab -

fall ent sor gung an ge ge ben. In der Ein lei tung des Ecolizer wird jedoch nach drück lich darauf

hin ge wie sen, dass der Ecolizer nur für interne Ma te ri al ver glei che geeignet ist und darüber

hinaus keinen weiteren „prak ti schen Nutzen“ dar stellt. Er eignet sich also nicht, um nach

außen kom mu ni zier ba re Um welt wer te zu er mit teln. Wei ter hin wird in der Ein lei tung die

relativ hohe Da ten un si cher heit an ge spro chen. Für die Da ten qua li tät gibt es zwei Stufen:

schwarze Zah len wer te und aus ge grau te Zah len wer te, wobei die grauen Zah len wer te eine

höhere Un si cher heit auf wei sen (vgl. auch Ab bil dung 8).

In der kurzen, aber dennoch um fas sen den (eng li schen) Ein füh rung zum Ecolizer wird sehr

ver ständ lich die An wen dung des Eco li zers sowie Hin ter grün de zu Daten und Aus sa ge kraft

er läu tert. Daher kann der Ecolizer nach der Lektüre der Ein füh rung ohne weitere Vor -

kennt nis se un ter stüt zend an ge wen det werden. Dennoch können die The men pa pie re B2.4

Da ten ban ken und B2.1 Die Öko bi lanz zum noch besseren Ver ständ nis der Er geb nis wer te

und der An wend bar keit des Eco li zers bei tra gen.

Ab bil dung 8: Bei spie le aus dem Ecolizer 2.0 zu sam men ge stellt, für Edel stahl, PE, Glas und
Strom



B2.3

5 SPIN NEN DIA GRAMM
Eine weitere un ter stüt zen de Methode für das öko lo gi sche Pro dukt de sign ist die Dar stel lung

der Er geb nis se in Spin nen dia gram men. Zu Beginn werden Pa ra me ter fest ge legt, die für das

Produkt relevant sein sollen, und in welchem Maße diese in die Be wer tung ein flie ßen.

Hierbei muss bestimmt werden, wie der Ma xi mal wert (außen am Spinnrad, Wert 1) und der

Mi ni mal wert (Mit tel punkt des Spinn ra des, Wert 0) de fi niert ist. Die Be stim mung der

Kenn zah len erfolgt mit anderen Werk zeu gen oder manuell mit Zettel und Papier. Diese

Werte können nun in das Spin nen dia gramm über tra gen werden. Wie in Ab bil dung 9 zu

sehen ist, können hierbei ganz un ter schied li che Kri te ri en zur Pro dukt be wer tung her an ge -

zo gen werden.

Ein großer Vorteil der Spin nen dia gram me ist, dass sie gra phisch sehr ein gän gig die Vor-

und Nach tei le von Pro duk ten be züg lich der fest ge leg ten Pa ra me ter dar stel len. So kann ein

schnel ler Über blick über den un ge fäh ren ak tu el len Stand des öko lo gi schen Designs des

Pro duk tes gewonnen werden, der auch gut einem Kunden ver mit telt werden kann.

Al ler dings muss zunächst fest ge legt werden, welche Wich tig keit die ein zel nen Pa ra me ter

im Ver hält nis zu ein an der haben (sollen). Wie wichtig ist Pro duk ti ons ener gie im Ver gleich

zum En er gie ver brauch während der Ge brauchs pha se? Wie steht die De mon ta ge fä hig keit

Ab bil dung 9: Spin nen dia gramm
Quelle: Tischner et al. 2000



zur grund sätz li chen Ma te ri al ein spa rung und zur Re cy clin g ra te? Darüber hinaus müssen

auch die Be wer tungs maß stä be in di vi du ell fest ge legt werden.

Sind diese Werte jedoch fest ge legt, eignet sich ein Spin nen dia gramm für eine schnelle Ab -

schät zung und auch für Ver glei che von „vorher – nachher“ bei De si gn ver bes se run gen oder

zwischen ver schie de nen De si gnal ter na ti ven.

In Ab bil dung 11 ist ein weiteres Beispiel mit zwei Pro duk ten in einem Diagramm zu sehen.

Sie zeigt wie an schau lich der Ver gleich von Pro duk ten nach einem Satz von Kri te ri en ver -

ein facht wird.

Ab bil dung 10: An wen dungs bei spiel der econ cep-Spin ne
Quelle: Tischner et al. 2000



B2.3

6 ECO DESIGN TOOL
Alle oben dar ge stell ten Hilfs mit tel werden ein ge setzt, um die Um welt wir kung ein zel ner

De si gnent schei dun gen zu quan ti fi zie ren. Das ECO DESIGN TOOL setzt dagegen auf der

Struk tu re be ne an und zeigt Ab hän gig kei ten zwischen den Ent wick lungs kom po nen ten. Bei -

spiels wei se ist die Ma te ri al aus wahl mit der Lang le big keit des Pro duk tes in Zu sam men hang

zu sehen sowie mit deren späteren Trenn bar keit. Auch bei Nach wach sen den Roh stof fen

spielt der Ge win nungs auf wand für den Rohstoff oder dessen lokale Ver füg bar keit eine Rolle

sowie außerdem die Fä hig keit zur Kreis lauf füh rung.

Das ECO DESIGN TOOL ist in drei Kapitel un ter teilt – Nutzen, Material und Rea li sa ti on –,

die solche Zu sam men hän ge für alle er denk li chen Produkte und De sign pro zess abbilden.

Bei der An wen dung ist der Designer frei zu ent schei den, welchen Aspekt er bei seinem

Produkt in den Mit tel punkt stellt – z. B. Material, mo du la rer Aufbau, Ent sor gung oder Re -

pa rier bar keit. Das ECO DESIGN TOOL er mög licht den ge dank li chen Start an jedem Punkt

des De sign pro zes ses. Dafür sorgt die Ver lin kung der Karten un ter ein an der über die Co die -

rung mit den schwar zen und grauen Feldern (Näheres zur An wen dung siehe unter www. 

eco de sign tool. com).

Ab bil dung 11: Das ECO DESIGN TOOL
Quelle: www. eco de sign tool. com



Das ECO DESIGN TOOL gibt keine Ant wor ten darauf, welche De si gn va ri an te öko lo gi scher

ist. Dafür eignen sich die oben be schrie be nen Hilfs mit tel. Aber das Tool leitet kon se quent

und intuitiv durch den De sign pro zess und stellt durch den struk tu rier ten Aufbau bei jedem

Ent wick lungs schritt öko lo gi sche Ent schei dun gen in den Vor der grund. Auf der Seite www. 

eco de sign tool. com werden ver schie de ne Mög lich kei ten vor ge stellt, das Tool kreativ und

sehr ziel ge rich tet für den öko lo gi schen De sign pro zess an zu wen den.

Das ECO DESIGN TOOL ist ein her vor ra gen der Be glei ter für den öko lo gi schen De sign pro -

zess, da es die Zu sam men hän ge der Um welt wir kun gen jeder ein zel nen De si gnent schei dung

deutlich macht.

Ab bil dung 12: Das ECO DESIGN TOOL: Ver lin kung der Karten
Quelle: www. eco de sign tool. com
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